
Besichtigung 
VHS-Fahrt zur 
SWR-Zentrale
Crailsheim. In Baden-Baden wird 
ein großer Teil des SWR-Fernse-
hens verantwortet. Eine Tagesfahrt 
der Volkshochschule zum dortigen 
Sendezentrum bietet nicht nur Ein-
blicke in die Studios und in die Pro-
duktionsabläufe, sondern auch die 
Teilnahme an der Aufzeichnung 
dreier Folgen von „Ich trage einen 
großen Namen“ mit Moderator 
Wieland Backes. Termin: Mitt-
woch, 19. Oktober. pm

Info Eine Anmeldung unter www.
vhs-crailsheim.de ist erforderlich.

Blaulicht 
Drei Fahrzeuge 
aufgebrochen
Langenburg. Drei Personenwagen 
hat ein Unbekannter zwischen 
Donnerstag, 18 Uhr, und Freitag, 8 
Uhr, in Nesselbach aufgebrochen. 
Im Gäßle wurden mehrere Bauelek-
tronikgeräte aus einem geparkten 
Auto entwendet. In der Laßbacher 
Straße öffnete der Täter auf einem 
Firmengelände zwei Fahrzeuge ge-
waltsam und stahl ebenfalls Elek-
tronikgeräte. Der Gesamtschaden 
wird auf 13 500 Euro geschätzt. Die 
Polizei sucht jetzt mögliche Zeu-
gen. Sie sollten sich unter Telefon 
0 79 53 / 92 50 10 melden.  pol
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Muswiese ist Pflicht
Musdorf. Natürlich führt an der 
Muswiese am Wochenende kein 
Weg vorbei. Das akzeptieren längst 
auch Crailsheimer Volksfest-Fans, 
die sich zuweilen unter die Gäste 
mischen. Und selbstredend ist das 
HT wieder mit von der Partie. 

Alternative Suppenfest
Crailsheim. Eine von der Bedeutung 
her winzig kleine Alternative zur 
Muswiese tut sich heute in Crails-
heim auf: Das Suppenfest auf dem 
Schweinemarktplatz hat nicht nur 
Gourmets was zu bieten.  ht

Durch 
Alarmanlage 
verjagt

Crailsheim.   Zwei bislang unbe-
kannte Täter haben am  Donners-
tag gegen 22.45 Uhr versucht, ge-
waltsam in eine Apotheke in der 
Schönebürgstraße einzudringen. 
Mittlerweile konnten die Ermittler 
vom Crailsheimer Polizeirevier 
weitere Erkenntnisse zum vorgest-
rigen Apothekeneinbruch erlangen.  
Nachdem um 22.30 Uhr das Licht 
im Einkaufszentrum ausgeschaltet 
worden war, näherten sich kurz da-
rauf zwei Personen der verschlos-
senen Türe der Apotheke und 
machten sich an dieser zu schaffen. 
Die Unbekannten kamen aus Rich-
tung des Parkplatzes. Nachdem der 
Alarm ausgelöst wurde rannten 
beide Personen in Richtung Schö-
nebürgstraße davon. Die beiden 
Männer waren von schlanker 
Statur, beide circa 180 bis 190 
Zentimeter groß und dunkel geklei-
det. Sie müssten sich bereits vor-
her auf dem Parkplatz aufgehalten 
haben.  pol

Einbruch Missglückter 
Einbruchsversuch in eine 
Crailsheimer Apotheke. 
Die Polizei bittet Zeugen 
um Hinweise.
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E
in Unternehmen braucht 
Planungssicherheit, auch 
wenn es um ein sensibles 
Thema wie Naturstein-

abbau geht. Nur logisch, dass 
sich die Geschäftsführung früh-
zeitig um künftige Abbaugebiete 
bemüht. Dass diese Art Unter-
nehmung für Nachbarn ausge-
sprochen unangenehme Folgen 
mit sich bringt, macht die Sache 
in Bölgental so brisant.

Klar: Es ist nicht von der 
Hand zu weisen, dass mit Schot-
ter und Kies aus Bölgental gutes 
Geld zu verdienen wäre. Der 
Autobahnausbau steht schließ-
lich bevor. Jede Menge Rohma-
terial wird benötigt, das Schön + 
Hippelein aus allernächster 
Nähe liefern könnte – womög-
lich ein Wettbewerbsvorteil, 
wenn auf öffentliche Ausschrei-
bungen reagiert werden soll.

Andererseits fürchten die An-
wohner in Bölgental und weite-
ren Orten um ihre Gesundheit, 
wenn bei ihnen erst der Spreng-
meister sein Werk beginnt und – 
über Jahre gesehen – Zigtausen-
de von Lastwagen den Abraum 
aus dem Steinbruch fahren. 
Lärm, Dreck, Staub, Erschütte-
rungen werden jahrzehntelange 
Begleiter des Abbaus, wie die 
Steinbruch-Nachbarn in Woll-
mershausen erfahren haben.

Dabei sind die Auswirkungen 
auf die Natur im sensiblen Jagst- 
und Gronachtal noch nicht mal 
berücksichtigt. Klar: Ökonomie 
und Ökologie prallen hier auf-
einander. Dabei sollte doch der 
Mensch im Vordergrund stehen.

Wer steht im
Vordergrund?

Im Visier 
Mathias Bartels 
zum Steinbruch 
bei Bölgental

Waghalsiges 
Manöver

Crailsheim. Schwer verletzt worden
ist ein 71-jähriger VW-Fahrer bei ei-
nem Unfall am Donnerstag um
22.30 Uhr auf der Landesstraße
zwischen Roßfeld und Maulach. 
Auslöser war ein waghalsiges Über-
holmanöver. Ein 31-jähriger Au-
di-Fahrer setzte verkehrswidrig 
zum Überholen eines vorausfah-
renden Hyundai an. Der 23-jährige 
Hyundai-Fahrer war, als der Audi
auf seiner Höhe war, ebenfalls zum
Überholen ausgeschert. Es kam zur 
Kollision der beiden Fahrzeuge.
Der Audi-Fahrer kam von der Fahr-
bahn ab und überfuhr einen Leit-
pfosten. Der Hyundai-Fahrer kam
ins Schleudern und schlug gegen
den  vorausfahrenden VW. Hierbei
geriet der 71-jährige VW-Fahrer
ebenfalls ins Schleudern. Der Scha-
den an den Fahrzeugen beträgt 
etwa 12 000 Euro.  pol

Unfall Ein 71-Jähriger ist 
bei einem Unfall schwer 
verletzt worden.

O
ffenbar hatten die Gäste 
im „Golden Nugget“ ge-
nug gehört: Keine einzige 
Frage wurde gestellt nach 

den Sachvorträgen der Vorstands-
mitglieder der Bürgerinitiative 
„Steinbruch Bölgental – Nein Dan-
ke!“ Alle Klarheiten beseitigt also?.

Mitnichten, denn was wirklich 
geplant ist im Hause Schön + Hip-
pelein, das erschließt sich den Be-
teiligten „auf der anderen Seite“ 
nicht offensichtlich. Zwar gäbe es 
Informationen, dass seitens des Na-
tursteinwerks Schön + Hippelein 
GmbH + Co. KG mit Sitz im Sattel-
dorfer Industriegebiet Abbauvor-
haben nahe Bölgental geplant sei-
en, doch die Katze ist damit noch 
lange nicht aus dem Sack. Nichts 
Konkretes davon an diesem Info-
abend. Was die Gegner solcher Plä-
ne sicher macht, es könnte schon 
so kommen wie befürchtet.

Verständlich und nachvollzieh-
bar: Die Mitglieder der Initiative 
um die Vorsitzenden des mittler-
weile eingetragenen Vereins, 
Stephanie Rein-Häberlen und Mar-
tin Doderer, wollen ihre Trümpfe 
nicht zu früh auf den Tisch legen.

Was die Steinbruch-Gegner eint, 
ist ihre klare Haltung gegen ein wie 
auch immer geartetes Ansinnen der 
Naturstein-Produzenten in Bölgen-
tal. In verschiedenen in der Tat ein-
drücklichen Vorträgen untermau-
erten die Referenten, was auf die 
Bölgentaler – und später womög-
lich auch auf die Gröninger – Nach-
barn zukommen könnte: Sprenger-
schütterungen, Schwerlasterver-
kehr, Lärm, Staub, Dreck, Schäden 
und damit Wertverlust an Immobi-
lien. Und nicht zuletzt wesentliche 
Eingriffe in den Naturhaushalt im 
betroffenen Gebiet zwischen Jagst- 
und Gronachtal. Und das auf einer 

Fläche von bis zu 30 Hektar, wie die 
Initiativler befürchten.

„Die Gefahren für die Land-
schafts- und Naturschutzgebiete 
entlang der Jagst sind immens“, 
sagte Martin Doderer. Nicht allein, 
dass der Landwirtschaft weitere 
Flächen entzogen würden, es be-
stünde auch die Möglichkeit, dass 
Quellen versiegen, Grund- und 
Schichtenwasser sich andere Wege 
suchen und so letztlich Wiesen, 
Wälder und Felder austrocknen.

Nachdem Denise Pongratz und 
Heike Mayer der Versammlung bei 
ihrer „Reise durchs Jagsttal“ zu-
nächst eine mit Vogelstimmen und 
Wasserplätschern emotional aufge-
ladene Bestandsaufnahme der Si-
tuation präsentierten, wie sie sich 
dem Naturfreund und Wanderer 
derzeit darstellt, ging Martin Do-
derer mit seinem Referat in die Vol-
len. Seine Schilderung der Gefah-

ren und Auswirkungen eines Stein-
bruchs bei Bölgental sorgte tatsäch-
lich für besorgte Mienen.

Doderer stellte in den Raum, 
dass Schön + Hippelein „zur Markt-
bereinigung“ seit rund 30 Jahren 
Grundstücke im betreffenden Are-
al aufgekauft habe. Eine Karte von 
1992 weise die Gründung einer 
Fachfirma zur Gründung verschie-
dener Steinbrüche in der Region 
aus, unter anderem eben auch in 
Bölgental. Zudem seien zuletzt ver-
mehrt Mitarbeiter des Unterneh-
mens und Delegationen aus dem 
Naturschutz zwischen Bölgental 
und A 6 gesichtet worden.

Naturschützer schon involviert
Und noch ein Indiz: Wichtige offi-
zielle Naturschützer aus dem Land-
kreis hätten sich mit der Materie 
befasst. „Sie sind aber nur einge-
schränkt zur Mitarbeit bereit gewe-
sen“, berichtete Doderer. Zugleich 
kündigte er „für die nächsten Tage“ 
ein Gespräch der Initiative mit Be-
auftragten des Unternehmens und 
Behördenvertretern an.

Die Bölgentaler Rechtsanwältin 
Stephanie Rein-Häberlen stellte 
den Abendgästen die rechtlichen 
Auswirkungen verschiedener Ge-
nehmigungsverfahren vor und 
sprach zugleich eine mögliche An-
bindung des Steinbruchs an die 
Straße nach Wallhausen via Grö-
ningen an. Sie warb heftig für einen 
Beitritt zur Bürgerinitiative, denn 
„nur gemeinsam sind wir stark“.

„Brauchen wir einen weiteren
Steinbruch – in Bölgental?“
Bürgerinitiative Auf Informationen über die Absichten eines örtlichen Unternehmens in 
ihrer Nachbarschaft sind in Satteldorf an die 80 Bürger erpicht.   Von Mathias Bartels

Dieses türkisfarben markierte Areal südöstlich von Bölgental unweit der Jagst sieht der Regionalplan als sogenannte „Rohstoffsicherungsre-
serve“ vor. Anwohner befürchten nun, hier könnte ein bis zu 30 Hektar großer Steinbruch ausgewiesen werden.  Luftfoto: Ortner Media

Bürgerinitiative will 
Steinbruch verhindern
Die Bölgentaler fürchten einen 
Steinbruch von bis zu 30 Hektar vor 
der Haustür. Die Initiative setzt sich 
für Natur- und Umweltschutz des 
Jagsttals sowie zwischen Bölgental 
und Gröningen ein. So will man das 
Aufschließen eines neuen Steinbruchs 
verhindern. „Mittel der Wahl“ seien Öf-
fentlichkeitsarbeit, Eingaben, Sach-
verständige und Rechtsmittel.  els

Martin Doderer erläuterte die Ziele der Initiative. Foto: Mathias Bartels

Sanierung  Die schweren Fahrgeschäfte des Vergnügungsparks haben dem 
Volksfestplatz stark zugesetzt. Deshalb muss eine Fläche von rund 4000 Qua-
dratmetern saniert werden. ah/Foto: Andreas Harthan

Volksfest hinterlässt Spuren

alter
Steinbruch Bölgental

ca. 30 Hektar
Rohstoffsicherungsfläche
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Wer hat die beiden  
Täter beobachtet?
Zeugen, die die beiden unbekannten 
Männer auf dem Parkplatz kurz vor 
oder nach Geschäftsschluss gesehen 
haben, sollten sich mit dem Polizeire-
vier Crailsheim unter der Telefon-
nummer 0 79 51 / 48 00 in Verbin-
dung setzen.

Samstag, 8. Oktober 2016
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